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Dr. Birka Benecke ist Senior Vice President für Corporate Treasury der  
BASF-Gruppe und verantwortet neben den klassischen Treasury-Aufgaben 
wie Finanzierung der BASF-Gruppe, Liquiditäts- und Cash-Management, 
Financial Risk Management auch das Asset- und Risk-Management der 
Pensionspläne. Frau Dr. Benecke ist seit 2019 Mitglied der IDI – Initiative  
Deutsche Infrastruktur e. V. – und wurde 2020 in den Vorstand der IDI gewählt.  
Sie ist Dipl.-Ökonomin und promovierte an der Universität Mannheim.

Infrastruktur als Investment für 
Pensionseinrichtungen

1	 Wie sieht die aktuelle 
Anlagestrategie Ihrer 
Pensionseinrichtungen aus? 

Um die Finanzierung der in den je-
weiligen Pensionseinrichtungen ge-
bündelten Verpflichtungen optimal 
sicherzustellen, werden spezifische 
Anlagestrategien je Einrichtung fest
gelegt. 
Ausgangspunkt bilden natürlich ALM- 
Studien, auf deren Basis eine adäquat 
diversifizierte Zielallokation festgelegt 
wird. 
Grundsätzlich haben in Folge der Zins-
wende festverzinsliche Wertpapiere er-
neut ein größeres Gewicht bekommen, 
da diese nun wieder einen größeren 
Beitrag zur Erzielung der erforderlichen 
Erträge leisten können. 
Für unsere größte Versorgungseinrich-
tung, die BASF Pensionskasse VVaG 
in Deutschland, spielen neben fest-
verzinslichen Anlagen, Aktien, Immobi-
lien sowie gerade auch alternative An-
lagen eine ganz wesentliche Rolle und 
habe ihre Stärken in unterschiedlichen 
Marktphasen gezeigt. 

2	 Welche Rolle spielen 
Anlagen im Bereich 
Infrastruktur bei Ihnen? 

Der sukzessive und zugleich behut-
same Aufbau der Infrastrukturanlagen 
wurde bereits vor vielen Jahren gestar-
tet, in einer Zeit, in der zumindest für 
viele deutsche Versorgungeinrichtun-
gen solche Anlagen noch nicht üblich 
waren. 
Von Anfang an waren wir und sind 
immer noch davon überzeugt, dass 
Investments in Infrastrukturanlagen auf-
grund der langfristigen Auszahlungs
profile der Altersversorgungszusagen 
eine ideale Anlageklasse darstellen. 
Darüber hinaus verbessern sie die 
Diversifikation und damit das Ertrags-/
Risikoprofil des gesamten Portfolios. 
Mittlerweile sind wir auch innerhalb der 
Anlageklasse über Fonds breit in allen 
Infrastruktursektoren diversifiziert. Die 
Schwerpunkte bilden dabei Transport, 
erneuerbare Energien, Versorgung so-
wie Kommunikations- und digitale Infra
struktur.

3	 Welche Herausforde­
rungen sehen Sie für 
diese Anlageklasse in 
der Zukunft? 

Der erhebliche Investitionsstau im Be-
reich der Infrastruktur in vielen Ländern 
– vor allem in Deutschland – wird durch 
Megatrends wie Digitalisierung und De-
karbonisierung verschärft, womit sich 
ein enormer Finanzierungsbedarf ergibt. 
Hier setzt die IDI – Initiative deutsche In-
frastruktur e.V. – als unabhängige Platt-
form an, die sich für die Verbesserung 
der Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands 
durch Investitionen in essenzielle Infra-
struktur engagiert. Mithilfe der IDI wird 
erfreulicherweise die Bedeutung die-
ser Anlageklasse insbesondere für Ver-
sorgungseinrichtungen immer besser 
verstanden und regulatorische Hürden 
adressiert. Begrüßenswert ist bspw. die 
2025 vorgenommene Änderung der An-
lageverordnung mit einer eigenen Quote 
für Infrastrukturanlagen. Dies motiviert 
mich auch über die IDI weiter am Ver-
ständnis für diese Anlageklasse zu arbei-
ten. Für unsere Versorgungseinrichtun-
gen sehen wir auf Basis der AML-Studien 
für Infrastruktur keine gravierenden An-
passungen, sondern werden vielmehr 
unsere eigenen Portfolien optimieren. 
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